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Écrasez l'infâme!

Was war doch gleich am 11. August vor zwanzig Jahren?
André Tautenhahn · Wednesday, August 11th, 2010

Am 11. August des Jahres 1990 gab es eine Fusion oder besser, eine freiwillige Vereinigung
mehrerer Parteien, die in Hannover vonstatten ging. Und zwar aus der FDP-West und den liberalen
Blockflöten-Ost. Als erste Partei schritt nämlich die FDP unter ihrem damaligen Vorsitzenden,
einem zu diesem Zeitpunkt bereits rechtskräftig verurteilten Steuerhinterzieher, Otto Graf
Lambsdorff voran, sich mit den ostdeutschen Geistesbrüdern und Schwestern zu vereinigen. Wie
gesagt, freiwillig und wahrscheinlich unter der Prämisse, mit einer zügigen Vereinigung möglichst
rasch Zugriff auf Vermögen und Sachwerte zu erhalten.

Heute morgen wies mich die Rubrik „Kalenderblatt“ vom Deutschlandradio Kultur darauf hin. Ich
wollte das nur noch einmal erwähnen. Man vergisst es ja so schnell wieder. Vor allem dann, wenn
die heutigen Liberalen darüber schimpfen, dass sich die Linke nicht von ihrer Vergangenheit
distanzieren würde und die SPD in eine Zwangsvereinigung treiben wolle. Im Text heißt es dann
sehr schön.

In den Monaten nach dem Fall der Mauer entwickelten sich in Ostdeutschland
Ableger der etablierten Westparteien. Die Freien Demokraten gründeten die „FDP
der DDR“ – eher eine Briefkastenfirma als eine wirkliche Schwesterpartei. Vor den
ersten freien Wahlen zur DDR-Volkskammer im März 1990 ging sie ein Bündnis mit
der „Liberaldemokratischen Partei der DDR“ ein. Die LDPD war eine der
sogenannten „Blockparteien“, diente im „Realsozialismus“ als Auffangbecken für
Angehörige des Mittelstands, die nicht direkt der SED beitreten mochten. Dank ihrer
privilegierten Position im DDR-System verfügte die LDPD in der turbulenten
Umbruchphase über einen funktionierenden Apparat. Dritte Gruppierung im
liberalen Wahlbündnis wurde schließlich die „Deutsche Forum-Partei“. Sie ging aus
der Bürgerrechtsbewegung der DDR hervor. Gemeinsam kamen die drei liberalen
Gruppierungen bei der Volkskammerwahl im März 1990 auf 5,3 Prozent.

Die Vereinigung bescherte der FDP, die in der Bundesrepublik wegen ihrer
schwachen Basis gerne als „Dame ohne Unterleib“ bespöttelt wurde, einen
gewaltigen Zuwachs: aus 65.500 Mitgliedern wurden schlagartig 178.600. Man
musste sich deshalb vor dem Parteitag auf einen komplizierten Delegationsschlüssel
einigen, damit die Westler nicht hoffnungslos majorisiert werden konnten.

Doch das war noch das geringste Problem: Die „Liberaldemokratische Partei der
DDR“, die zusammen mit dem „Bund Freier Demokraten“ und der „Deutschen
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Forum-Partei“ in eine gesamtdeutsche FDP strebte, war durch ihre Vergangenheit als
„Blockpartei“ diskreditiert.

Welche kommunistischen Altlasten lauern eigentlich in diesem Hühnerhaufen noch? Okay, die
Mitgliederstärke schrumpfte relativ schnell wieder auf den Stand von vor 1990 und die Ost-
Liberalen verließen angewiedert die FDP, weil man der inneren Gleichschaltung nicht folgen
wollte, dann hätte man schließlich auch die DDR behalten können, aber einige
Vermögenszuwächse blieben dann doch, gänzlich ohne Distanzierung, versteht sich.
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